
Mit  der  erweiterten  Kollisionsprüfung  können  Baugruppen  auf
Durchdringung  geprüft  werden.  Im  Vergleich  zur  einfachen
Kollisionsprüfung  (Simple  Interference) bietet  diese  Funktion  einige
Einstellmöglichkeiten mehr an. 
Die  Werkzeugleiste  für  die  Kollisionsprüfung ist
nur  wählbar  wenn  eine  Kollisionsprüfung  aktiv
bzw. vorhanden ist.

Zunächst müssen über das Menü Sicherheits-Eigenschaften (Clearance
Properties) die gewünschten Einstellungen definiert werden.

Beim Sicherheits-Satztyp (Clearance Set Type) kann bestimmt werden,
ob  Komponenten (Component) oder  Körper
(Body) für  die  Prüfung  gewählt  werden
können. 

Die Kollisionsprüfung kann in zwei Listen
(Two Lists) aufgeteilt und dabei die zu
prüfenden Komponenten oder Körper über
Bearbeiten (Edit)
angegeben werden.

Mit Einheitsunterbaugruppen
auswählen  (Select  Unit
Subassemblies) können
Unterbaugruppen  bestimmt
werden, welche dann in der
Ergebnisliste  auch  als
Unterbaugruppe  dargestellt
sind.
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Perform Analysis
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Durch  die  Standard-Sicherheitszone  (Default
Clearance Zone)
wird  der  Bereich  definiert,  in  der  eine  „weiche
Durchdringung“ erzeugt wird (hier 0 bis 0.1mm). 

Wichtig!
Dieser  Wert  definiert  den  zulässigen  minimal
Abstand  für  die  „weiche  Durchdringung“  von
einer Komponente zur Anderen.

Je  größer  der  Wert,  desto  mehr  „weiche  Durchdringungen“  werden
aufgelistet. 
Die Anzahl der „harten Durchdringungen“ bleibt jedoch unverändert, da
diese  sich  schneiden  und  keinen  positiven  Abstand  zueinander
aufweisen.
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Im Reiter  Erweitert (Advanced) kann die zuvor beschriebene Standard-
Sicherheitszone für einzelne „Komponentenpaare“
bestimmt werden.

Über  Paarzonen  (Pair
Zones) wird  zunächst  der
zu  prüfende  Wert
angegeben,  anschließend
die  gewünschten
Komponentenpaare
zugewiesen.

Zudem  können  noch  zu  Ignorierende  Paare
(Ignored  Pairs) angegeben  und  die
entsprechende  Ursache  (Reason) als  Notiz
definiert werden.

Nachdem  alle  Einstellungen  gemacht  wurden,  wird  mit  OK der
Sicherheits-Browser ((Ergebnisliste) Clearance Browser) erzeugt.
Hier  werden  alle  harten  und  weichen  Durchdringungen  sowie
Berührungen  aufgelistet.  Jede  nachträgliche  Änderungen  kann  über
diese Liste gemacht werden (siehe folgende Seiten).
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Wird  der  Haken  bei  der  entsprechenden
Durchdringung  gesetzt,  so  werden  nur  die  beiden
betreffenden Komponenten angezeigt.

Mit  <MB3>  auf  die  Durchdringung
können  weitere  Optionen  gewählt
werden. 
Wie  zum  Beispiel  das  erzeugen  eines
Schnittkörpers  (nur  bei  harten
Durchdringungen  möglich)  über
Störungsgeometrie  erzeugen (Create
Interference Geometry) 

Der  Sicherheits-Satz  (Clearance  Set) selbst  wird
ebenfalls über <MB3> bearbeitet. 
Hier kann auch der aktuelle Satz gelöscht
werden. 

Über  Eigenschaften  (Properties) gelangt  man
wieder in die Sicherheits-Eigenschaften (Clearance
Properties).

Wichtig!  Werden in den  Sicherheits-Eigenschaften
Änderungen vorgenommen, so muss anschließend
der  Sicherheits-Satz neu  berechnet  werden
(Analyse durchführen oder          ).

Hinweis!
Alle  eingegeben  Werte,  wie  bei  Sicherheitszone,  werden  unter
Werzeuge > Ausdruck (Tools > Expressions) aufgelistet.
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Die  Kollisionsprüfung  wird  mit  dem  Part  abgespeichert.  Um  den
Sicherheits-Browser nachträglich zu öffnen, muss dieser über Analyse >
Baugruppenfreiraum >  Sicherheits-Satz >  Setzen (Analysis > Assembly
Clearance > Clearance Set > Set), wieder aktiviert werden.
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